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Die Spital- und Pestalozzistrasse sind wichtige Velorouten. Für Velofahrende aus dem St. Johann, aber auch im 
oberen Teil des Quartiers wie vom Kannenfeldquartier her, sind diese Strassen die Hauptachsen von und zur 
Innenstadt. Im Teilplan Velo sind sie deshalb als Pendler- und Basisroute eingetragen. 

Im Bereich Spital- und Pestalozzistrasse befinden sich neben dem UKBB, dem Biozentrum noch andere Uni-
Institute. Folglich werden sie von vielen velofahrenden Studenten benützt. 

Auf diesen Strassen ist die Sicherheit für die Velofahrenden mangelhaft, weil mit Tempo 50 schnell gefahren und 
knapp überholt wird. Gemäss Richtplan sind auf Tempo 50-Strassen Massnahmen für die Velosicherheit 
auszuführen. Das heisst Radstreifen oder Radwege. 

Heute hat es in der Spitalstrasse, Schanzenstrasse - Pestalozzistrasse keine Autoparkplätze. In der 
Pestalozzistrasse kann das Angebot auf der südlichen Strassenseite zwischen den Bäumen beibehalten werden, 
denn die dortigen Parkplätze tangieren den fliessenden Verkehr nicht. 

Mit dem Abschluss der Bauarbeiten rund ums Biozentrum ist der Zeitpunkt gekommen, Massnahmen für die 
Sicherheit der Velofahrenden umzusetzen. 

Eine Verbesserung mit Radstreifen würde zudem den Verkehrsfluss der Buslinien 31, 36 und 38 beschleunigen. 

Die Unterzeichnenden bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten, ob für die Sicherheit der Velofahrenden in 
der Spital- und Pestalozzistrasse durchgehende Radstreifen markiert oder Radwege angeordnet werden können. 
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